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Fair Play ist . . . 
wenn man n icht  durchsetz t,  

koste e s was es wolle.  

AUS DER PRESSE: 
PN 17.12.1992 
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Die Mannschaften wurden neu aufgestellt.  
In der Landesklasse spielten Sektionsleiter Max HOFER,  Horst 
AMMÜLLER und Johann LANG. Somit Stand der Weg frei für ein 
sehr starkes zweites Team mit  Reinhard HOLZINGER, Manfred 
GRUBER und Werner FELZMANN in der dritten Klasse. Die Erfol-
ge ließen nicht lange auf sich warten. Klassensieger in der dritten 
Klasse und in der Einzelrangliste unter den vier erstplatzierten 
drei  Heeressportler. 
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Für ihre langjährige Funktio-
närstätigkeit wurden Horst AM-
MÜLLER und Sektionsleiter 
Max HOFER mit dem goldenen 
Verdienstzeichen des Österrei-
chischen Heeressportverban-
des ausgezeichnet.   
Die feierliche Übergabe erfolgte 
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung durch den Präsi-
denten des HSV St. Johann/Pg. 
Herrn Obstlt Stephan KLOSS. 

AUS DER PRESSE: 
PN 17.12.1992 
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Gefahrene Kilometer 2. Mannschaft
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Bei den Verbandsmeister-
schaften des ÖHSV in  

Salzburg konnte man in 
diesem Jahr keinen  

Erfolg erzielen. 

Mit einem Spielverhältnis von 39:4 in 
der 3. Klasse Werner FELZMANN. 
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Nummer 1 der Rangliste in der  
3. Klasse. Reinhard HOLZINGER 

Das große Starterfeld  
unserer Sektion beim  

traditionellen Altenmarkter 
Tischtennisturnier.  

Leider sind keine Aufzeich-
nungen über unsere Erfolge 

vorhanden.  
Auf jedem Fall wieder einige 

Stockerlplätze.  
Von links: Peter ZÖCHLING, 
Reinhard HOLZINGER, Max 
HOFER, Manfred GRUBER 

und Horst AMMÜLLER. 
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UNSER VIERTER MEISTERTITEL 

Das Meisterteam der 3. Klasse. 
 Von links: HOLZINGER Reinhard, GRUBER Manfred 

und FELZMANN Werner.  


